
Liebe	Kollegin,	lieber	Kollege,	
	
in	dem	neuen	Newsletter	finden	Sie	Berichte	über	Aktivitäten	der	GGG	NRW.	
	
Wie	bei	jedem	Newsletter:	Über	Rückmeldungen	würde	ich	mich	freuen.	

GGG NRW 
Dagmar Naegele 

	
Hier	als	Download:	

Der	Entwurf		der	Fraktionen	der	CDU	und	der	FDP	
• Zweizügige	Fortführung	von	Sekundarschulen	ermöglichen.	

	
Entschließungsantrag	der	Fraktion	der	SPD	

• Entfesselungskampagne	für	individuelle	Lösungen	in	strukturellen	Fragen	der	Schule	in	NRW	
	
Der	Entwurf	des	Gesetzes	zur	Neuregelung	der	Dauer	der	Bildungsgänge	im	Gymnasium	(13.	
Schulrechtsänderungsgesetz):	

• Gesetzentwurf	
• Synopse	

	
	

	
Neue	bildungspolitische	Ansprechpartner	in	den	Fraktionen	im	Landtag	
Die	GGG	führte	und	führt	in	den	vergangenen	und	kommenden		Wochen	Gespräche	mit	den	
bildungspolitischen	Sprecherinnen	und	Sprechern	der	Landtagsfraktionen	der	CDU,	FDP,	Grüne	und	
SPD.	Dabei	stellten	sich	die	weitgehend	neuen	Ansprechpartner	und	Ansprechpartnerinnen	vor	und	
es	kam	zu	einem	ersten	Austausch	über	die	bildungspolitischen	Problembereiche.	
Für	die	CDU	zeigte	sich	Neu-MdL	Frank	Rock		informiert	über	die	Arbeit	der	integrierten	Systeme	in	
NRW.	Für	Die	FDP	stand	erstmals	Franziska	Müller-Rech	und	für	die	SPD	Jochen	Ott	als	neuer	
Gesprächspartner	zur	Verfügung.	Bei	der	Fraktion	der	Grünen	bleibt	es	bei	Sigrid	Beer	als	
bildungspolitischer	Sprecherin.	
Das	vorherrschende	Thema	aller	Gespräche	war	und	wird	die	Umsetzung	der	Inklusion	sein	und	die	
hohe	Belastung	der	Kollegien	und	schlechte	Personalversorgung.	Auch	der	Sozialindex	als	
Steuerungsinstrument	zur	gerechteren	Ressourcenverteilung	wird	von	uns	immer	wieder	als	
Forderung	eingebracht.	
	
	
Zügigkeit	der	Sekundarschulen	verringern	
CDU	und	FDP	beantragen,	eine	zweizügige	Fortführung	von	Sekundarschulen	zu	ermöglichen.	Die	
Gründungszügigkeit	beträgt	weiter	mindestens	drei	Züge.	Nach	Auffassung	der	GGG	NRW	wird	die	
Sekundarschule	dadurch	noch	mehr	in	die	Rolle	der	alten	Hauptschule	gedrängt.	Die	Ursachen	für	
den	Rückgang	der	Anmeldungen	werden	ignoriert.	Ergänzt	wird	diese	Antrag	durch	einen	Antrag	der	
der	SPD	„Entfesselungskampagne	für	individuelle	Lösungen	in	strukturellen	Fragen	der	Schule	in	
NRW“.	Dieser	Antrag	bedeutet	eine	Fortführung	der	neoliberale	Ermöglichungspolitik.	
	
	



Entwurf	des	Gesetzes	zur	Neuregelung	der	Dauer	der	Bildungsgänge	im	Gymnasium	
(13.	SchRAeG)	
Der	Entwurf	sieht	für	die	Gymnasien	188	Wochenstunden	in	der	S1	vor.	Das	zieht	einen	erheblichen	
Personalaufwand	nach	sich.	Hoffentlich	bleiben	genügend	Haushaltsmittel,	um	die	Inklusion	
angemessen	auszustatten	und	einen	ausreichenden	Sozialindex	einzuführen.	Die	GGG	wird	darauf	
drängen,	beide	Forderungen	umzusetzen.	

• Gesetzentwurf	
• Synopse	

	
	
Landesvorstand	tagte	in	Dortmund	
Intensiv	beschäftigte	sich	der	Landesvorstand	auf	seiner	Novembersitzung	mit	weiteren	Aktivitäten	
zur	Umsetzung	der	Forderungen	unseres	Positionspapiers	zur	Inklusion	(siehe	Website).	In	
Gesprächen	und	Aktionen	wollen	wir	deutlich	machen,	dass	es	uns	ernst	ist	mit	Verbesserungen	in	
unseren	Schulen.	
Weiterhin	werden	wir	uns	den	Sekundarschulen	in	der	Mitgliedschaft	zum	Austausch	anbieten,	um	
die	besondere	und	besorgniserregende	Situation	der	Sekundarschulen	in	NRW	zu	analysieren.	Hier	ist	
Handlungsbedarf	auch	für	die	neue	Schulministerin.	
Im	traditionellen	Jahresabschlussessen	in	einem	türkischen	Restaurant	in	Dortmund	kam	es	nochmals	
zum	regen	Austausch	der	Vorstandsmitglieder	aus	den	unterschiedlichen	Regionen	NRWs.	Die	Stärke	
des	Verbandes	mit	seinen	Angeboten	Landeskongress,	ISA	Mitgliederzeitung,	Fachgesprächen	und	
politischen	Gesprächen	und	Beratungsservice	für	Schulen	bedarf	einer	guten	finanziellen	Ausstattung	
aber	auch	des	unersetzlichen	persönlichen	Einsatzes	der	Vorstandsmitglieder.	Dafür	ist	allen	zu	
danken.	
	
	
Elterninfo	über	Gesamtschule	und	Sekundarschule	anfordern	
In	diesen	Wochen	laufen	in	den	Schulen	die	Elterninformationsveranstaltungen	zum	kommenden	
Anmeldejahre	2017/18.	Eine	gute	Begleitung	zu	den	Infoabenden,	Tagen	der	offenen	Tür	sind	die	von	
der	GGG	erstellten	Informationsflyer	zur	Gesamtschule	oder	Sekundarschule.	Sie	sind	zu	bestellen	
über	die	Geschäftsstelle	der	GGG	in	Dortmund.	
	

• Informationen	zu	den	Broschüren	
	

• Bestellungen	bitte	an:				bestellungen@ggg-nrw.de	
	
	

	
	

Mitglied	werden	ist	nicht	schwer……hilft	aber	sehr	
Erfreulich	sind	die	steigenden	Mitgliedschaften	von	weiteren	Schulen	aber	auch	Einzelpersonen	in	
unserem	Verband.	Insbesondere	die	beitragsfreie	Einstiegszeit	ist	attraktiv	für	junge	Schulen.	
Die	Serviceleistungen	der	GGG	rund	um	das	Begrüßungspaket,	die	VIS,	ermäßigte	Teilnehmerbeiträge	
bei	unseren	Fachtagungen	und	der	regelmäßige	Bezug	der	ISA	trägt	dazu	bei,	dass	die	
Kommunikation	der	Schulen	untereinander	und	zum	Verband	verstärkt	wird.	
	
Zum	Eintrittsformular	
	

	
	



	


